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Andreas Schnnd, Pannerherr (1304—1565).



Anna Schmid, gà Schärxr.



?annechefs àâreas öchmicl (1504 1505).

Ein Nachtrag.

(Vgl. hiezu die beiden Tafeln.)

Im letzten Jahrgange des Taschenbuches hatte der

Verfasser der Abhandlung über den Pannerherrn Andreas Schmid

(1S04—15öS) (S. 112 sf.) in der Einleitung auf die im
Landesmuseum befindlichen Bilder Schmids und seiner zweiten Gattin,

Régula Schärer, Bezug genommen. Wir freuen uns, nachträglich

dem Leser das Ehepaar im Bilde vorzuführen. Beide

Portraits sind trefflich erhaltene Werke Hans Aspers. Sie sind

aber, und zwar ganz besonders dasjenige der Frau, auch mit Rücksicht

aus die Geschichte der Kleidertracht sehr bemerkenswerth.

Der gefältelte Rock mit den abwechselnd engen und weiten Aer-

meln und das zierliche Häubchen lassen gleicherweise wie Halskette

und goldener Gürtel die vornehme Dame der damaligen

Zeit erkennen.
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